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Die 20. Auflage unseres Jahresrück- und Ausblickes haben wir geschafft
und hoffen, dass ihr viel Spaß beim Lesen habt. Für neue Ideen, Kritiken oder
Anmerkungen sowie viele Fotos sind wir immer offen! 
Meldet euch einfach! Wir wünschen euch ein erfolgreiches Jahr 2014!
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20. Startheft
Die Leichtathleten schreiben über sich

Seit 25 Jahren bin ich Leichtathlet bei Turbine Halle. Fast über die gesamte Zeit
begleitete mich das Startheft. Dieses Heft, in dem sich unsere Abteilung auf
informative, interessante und charmante Weise alljährlich präsentiert, ist mitt-
lerweile neben dem Herbsttrainingslager ein Eckpfeiler im Abteilungsleben. In
den 19 bisherigen Ausgaben wurden unzählige Artikel von und über die Abtei-
lung und ihre Mitglieder geschrieben. Auch wenn diese Mitglieder mittlerweile
in ganz Deutschland leben, verfolgen sie doch weiterhin das Abteilungsleben
und lesen die jährlichen Starthefte. Deshalb ist es wichtig, diese Tradition auch
in den kommenden Jahren aufrecht zu erhalten.
Viel hat sich seit Erscheinen des ersten Startheftes in unserem Verein getan. An
erster Stelle ist die Sanierung unserer Laufbahn und damit unserer Heimstätte
zu nennen. Auch unser Vereinshaus sieht heute im Inneren einladender aus.
Andererseits gibt es natürlich auch Konstanten, die damals wie heute den Ver-
ein und die Abteilung tragen. Exemplarisch möchte ich hier unseren langjähri-
gen Vereinsvorsitzenden und Abteilungsvorstand Hans-Jürgen Baasch nennen. 
Was auch eine Konstante ist, ist der Fakt, dass sich die Vereinsarbeit auf sehr
wenige Schultern verteilt. Obwohl die Abteilungsverantwortlichen jedes Jahr
vor neue Herausforderungen gestellt werden, bleibt ihre Zahl überschaubar.
Neben den sportfachlichen und organisatorischen Aspekten gewinnen metho-
dische, didaktische, psychologische und individuelle Aspekte zunehmend an
Bedeutung. Ich rufe deshalb jeden auf, sich das Ehrenamt zuzutrauen und unse-
re Abteilung zu unterstützen. 
Wie überall hängen der sportliche Erfolg und die Außendarstellung auch bei uns
direkt vom Engagement der Trainer und Übungsleiter sowie vom Trainingsan-
gebot ab. Die Entwicklung der Sportler reicht von der sehr aktiv betriebenen
Kinderleichtathletik bis zum leistungsorientierten Sport unserer Jugend. Die
sportlichen Erfolge der intensiven Trainingsarbeit tragen auch dazu bei, dass wir
Landesleistungsstützpunkt sind und diesen Status auch behalten wollen. 
Ebenfalls wichtig ist die Organisation unserer eigenen Wettkämpfe, allen voran
unseres Maisportfestes, das am 04.05.2014 zum 50. Mal stattfindet. Hierbei
sind  – neben unseren Wettkämpfern – alle Vereinsmitglieder aufgerufen, sich
auf dem Sportplatz einzufinden, Spaß zu haben und vielleicht sogar zu helfen. 
Abschließend wünsche ich unseren Sportlern, Trainern und der Abteilung
maximale Erfolge! 

Mit sportlichem Gruß
Udo Schmidt, Abteilungsleiter
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Erinnerungen
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In Memoriam

4

Nanu ..., was wird denn das?

Hochsprung der 10- und 11-jährigen Mädchen beim Maisportfest und eine
ältere Dame dazwischen? Zunächst große Verwunderung, die sich bald auf-
klärte. Aus Mangel an geeigneten Wettkämpfen ihrer Altersklasse versuchte sich
Christel Happ in einem ihrer ersten Wettkämpfe überhaupt gleich im Wettstreit
mit den Jüngsten. Und was am meisten verwunderte, die „alte“ Dame sprang
mit ihren nahezu 60 Jahren auch noch höher! 

Unsere Jüngsten wussten natürlich nicht, dass Christel langjährig die Abteilung
geführt hat, als Kampfrichterin sehr aktiv war und in Zeiten ohne Handy, Laptop
und EDV nächtelang Wettkampfprotokolle von Startkarten geschrieben hat. Das
jedoch war ihr nicht genug, sie wollte sich auch einmal als Sportlerin aktiv aus-
probieren. 

Foto: Sascha Fromm
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Das Ergebnis ist uns bekannt und wurde eine Kette von Erfolgen. Zahlreiche
Weltrekorde in den verschiedensten Seniorenaltersklassen tragen ihren Namen
und selbstverständlich den von ihrem Verein, von Turbine Halle. Die 1,22 m im
Hochsprung der über 60-jährigen z.B. nötigen einem Hochachtung ab. Aber
nicht nur im Hochsprung, sondern auch im Stabhochsprung, Speerwerfen,
Weitsprung, ... hinterließ sie ihre Spuren in diversen Landes-, Deutschen, Euro-
pa-, und Weltrekordlisten. Und das über 20 Jahre lang!
Leider hörte ihr Herz im Herbst vergangenen Jahres auf zu schlagen.
Nur wenige Menschen haben in ihrem Leben so viel für ihre geliebte Sportart
und ihren Verein getan. 

Christel, wir danken dir.

Foto: Sascha Fromm
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Porträts

Karl Weise – oft Sportler und ab und zu Kampfrichter

➢ Mitglied bei Turbine seit Oktober 2008
➢ Altersklasse: M15
➢ Lieblingsdisziplinen Weitsprung und  Hürden

➢ Schüler des Giebichenstein-
Gymnasiums „Thomas Müntzer“

➢ Lieblingsfach außer Sport ist 
Physik

➢ sportliches Vorbild ist Carl Lewis

Für 2014 hat sich Karl vorgenommen, bei den Mitteldeutschen
Meisterschaften im Juli zu starten und am besten dort seine Best-
leistungen noch einmal zu verbessern. Darüber dürfte er selbst am
meisten jubeln. Doch auch sein Übungsleiter, Herr Baasch, und sein
allergrößter Fan, seine Mama, würden sich riesig darüber freuen.
Übrigens kann man Karl bei Wettkämpfen, bei denen er selbst nicht
startet, auch als Kampfrichter beobachten. (rb)

Helene Metzner – läuft am liebsten Staffel

➢ seit Sommer 2008 bei Turbine
➢ startet für die AK W13
➢ ihre Übungsleiter waren bisher Katrin und 

Frau Elsner, aktuell sind es Torsten Matthes und 
Herr Adomat

➢ sie besucht die 7. Klasse des Elisabeth-Gymnasiums
➢ mag besonders unser Herbst-Trainingslager
Helene will 2014 eine Zeit von 2:20 min über 800 m schaf-
fen. Ihr sportliches Vorbild, Homiyo Tesfaye, konnte sie im
Februar live in Leipzig beobachten als er bei den Deutschen
Hallenmeisterschaften über 1500 m und 3000m lief. (rb)

Helene (rechts) mit Freundin Eleonore
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Wir



8

Sommertrainingsplan
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Teamgeist. Bewegen. Jubeln. 

Diese drei Worte stehen auf einem riesigen Banner,
das im Treppenhaus der Jugendherberge Gorenzen
hängt. Fast könnte man meinen, dass es die Her-
bergsbetreiber extra für das Trainingslager der
Turbine-Leichtathleten an die Wand gezimmert
haben. Gorenzen ist so etwas wie das Wohnzimmer der Blauen, die es seit 1994
immer wieder in diese abgeschiedene Idylle des Vorharzes zieht. Aber warum eigent-
lich? Oh ja, die Landschaft ist reizvoll. Aber sonst? Das Handynetz kapituliert vor der
Einöde. Wald statt Partymeile. Wer sich einige Tage in den Betonklotz einquartiert,
hört plötzlich seine innere Stimme und nicht den hektischen Trubel der Stadt.
„Genau deshalb ist Gorenzen für uns so wertvoll. Trainieren kann man überall. Aber
hier sind unsere Sportler auch auf sich angewiesen. Das schweißt sie zusammen –
und uns Übungsleiter mit“, sagt Jürgen Baasch, Trainer und Vereins-Chef in Perso-
nalunion.

Trainingslager Gorenzen 2013
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Bewegung:

Die gibt es an diesen acht Tagen reichlich. Vorzugsweise unten im Tal, dort, wo
schwere Maschinen tiefe Narben in die rote Erde des Waldbodens getrieben haben.
Die Bachrunde ist gefürchtet und geliebt gleichermaßen. Sanft wellt sich der Kurs
links und rechts des kleinen Baches, eingerahmt von zwei Brücken. Das Geläuf
ist tückisch, selbst bei trockenem Wetter teilweise schmierig wie Seife. Nicht nur
Denise Broscheit kann ein Lied davon singen. Nach mehreren (gewollten?) Stürzen
ähneln ihre schlammverkrusteten Klamotten eher einem Tarnanzug der Bundes-
wehr. „Dieser Boden hat uns für das Gorenzen-Trikot inspiriert“, sagt sie. Gemein-
sam mit Johanna Ehrenhard hat sie das Design des Shirts in neon-orange entwor-
fen. Ein Sportschuh stapft in eine spritzende Pfütze. Eine witzige Idee und noch dazu
gekonnt umgesetzt.



Zweimal pro Tag wird trainiert. Katrin Bittrich kümmert sich unermüdlich um die
Jüngsten, Jürgen Baasch um das Mittelalter, Thomas Ittner um die Großen. Unter-
stützt werden sie von Sportlern wie Friedrich Wöllenweber, die selbst Übungsleiter
sind, und Eltern. Daraus ergeben sich lustige Momente. Etwa dann, wenn die ganze
Meute über „Itti“ wie ein Orkan hereinbricht und eine menschliche Pyramide baut –
während die Kultfigur selbst unten nach Luft schnappt. Oder die Szene mit Friedrich,
der statt Trainingssachen seine Straßenkleidung zum Training anzieht und prompt
die Quittung erhält. Ein Schritt und ratsch! Ein Hosenbein hängt in Fetzen herunter.
Unter dem Gejohle der Sportler zieht sich Friedrich auf dem Sportplatz um. Bei sol-
chen Erlebnissen ist es kein Wunder, dass die Athleten mit aller Urgewalt in ihren
Stimmen in Katrins Schlachtruf einstimmen: „Gib mir ein T. ... Wir sind: TURBINE!“

"Ich bin jetzt schon zehn Mal dabei. Jedes Lager ist eine Klasse für sich. Für nichts
auf der Welt möchte ich diese Woche verpassen", lacht Friedrich nach seinem Miss-
geschick. Dass er mitten in den Prüfungsklausuren für sein Abitur steckt, spielt da
keine Rolle. 
Und da ist er, dieser so viel beschworene Teamgeist. Er ist nicht künstlich, nicht ver-
ordnet, sondern Tag für Tag greifbar. Etwa dann, wenn sich Lasse-Marten Carr von
achtjährigen Mädchen wie ein Schrubber über den Boden ziehen lässt. Die Großen
mit den Kleinen Bowlen gehen oder sich eine ganze Horde aufmacht, den Wald für
die Nachtwanderung zu präparieren. Da stören die Blessuren nicht, die nach so einer
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Trainingslager Gorenzen 2013



Woche zwangsläufig nicht ausbleiben. Wobei Gorenzen eben alles andere ist als ein
Trainingslager mit einem militärischen Drill. Dafür sorgt schon der Tagesausflug, die-
ses Mal zum Josephskreuz und in die Therme nach Stolberg.

Leistungssport? 

Den gibt es auch noch. Traditionell endet jedes Trainingslager mit dem Cross. Auf
der 2,8 Kilometer langen Bachrunde zündet die zwölfjährige Helene Metzner den
Turbo. Ihre Zeit von 9:01 Minuten ist auch absolut gesehen die Beste an diesem Tag.
Gewinner sind letztlich aber alle, auch und vor allem jene, die ihren Wehwehchen
trotzen und an den Start gehen. Kneifen gibt es nicht. 

Übrigens wird aller Voraussicht nach auch in diesem Jahr wieder das Turbine-Banner
am Sportplatz in Gorenzen im Wind flattern. Jürgen Baasch hat den Termin in den
Herbstferien bereits klarge-macht. Und wenn man so die Stimmung unter den
Sportlern auslotet, können es die meisten gar nicht erwarten, dem Land der roten
Erde wieder ihre Aufwartung zu machen. Dann übrigens zum 18. Mal. Geht das so
weiter, wird die Herberge noch umbenannt ...

Dirk Skrzypczak
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Impressionen vom 9. Indoor Hope
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Impressionen vom 9. Indoor Hope
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Turbine-Kalender 2014
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Turbine  – Heimat ...

Turbine ist Halle und Halle ist Heimat oder sollte es eher heißen Turbine ist
Heimat und Heimat ist Halle?!
Egal - gelegentlich zieht es auch unsere Turbinen über den Teich … und das nicht
nur zum Urlaub machen.

Ein sportliches Highlight der besonderen Art erwartet zwei unserer Turbinen in die-
sem Jahr: Mit einem ausgefeilten Trainingsplan gepaart mit regelmäßigen Muskel-
katereinheiten von Katrin und einer Unmenge guter Laune bereiten sich Uwe und
Jörg auf den New York Marathon vor. "Das war schon immer mal unser Traum und
jetzt haben wir uns angemeldet." Die gesamte Elternsportgruppe wünscht euch
einen erfolgreichen Lauf!

Auch eine jüngere Turbine zieht es über den Teich. Beeindruckt hat sie ihren Stipen-
diumsgeber unter anderem mit der Tatsache, dass sie 2013 als Landesmeisterin
Sachsen-Anhalt über die 2000 m unser Land bei den Mitteldeutschen Meister-
schaften vertreten hatte. Wir wünschen dir, Johanna, ein erfolgreiches und aufre-
gendes Jahr in den USA. Vielleicht sogar mit dem einen oder anderen Einblick in
andere Trainingsmethoden.
Aber es muss nicht immer der große Teich sein. Auch Luzie Barth wünschen wir
einen ereignis- und erfahrungsreichen Auslandsaufenthalt. 
Und natürlich auch allen anderen, die wir eventuell jetzt hier vergessen haben. KB

Quelle Grafik: http://www.joggen-online.de/marathon/marathonveranstaltungen/international/new-york-marathon.html

Uwe (li) und Jörg (re) bei ihrem 1. Marathon 2009 Johanna nach dem Cross 2013
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Wir!



Auf Basis der Beschlüsse der Mitgliederversammlung am 29. Mai 2013 des
Gesamtvereins sowie der Abteilungsleitung Leichtathletik im November 2012
wurde (unter Beibehaltung der Rabattregelungen in der Abteilung Leichtathle-
tik) der Mitgliedsbeitrag ab 2014 festgelegt. Dieser ergibt sich aus einem ein-
heitlichen Sockelbetrag (Grund- und Vereinsbeitrag) und dem Betrag, der zur
Sicherung der gemeinnützigen Aufgaben der Abteilung Leichtathletik erforder-
lich ist. Die Rabattregelungen (bei Jahreszahlung, Treue- und Familienrabatte)
sind an eine termingebundene Jahreszahlung gemäß Beitragsbescheid gebun-
den. Bei Neuanmeldungen wird die Regelung monatsanteilig angewandt. Die
Beitragshöhen belaufen sich auf:   

Beitragsgruppe monatl. Jahr Jahr  
(bei Jahreszahlung)

1 Schüler, Jugend 9,00 € 108,00 € 90,00 €  

2 ermäßigt   9,00 € 108,00 € 90,00 € 
(siehe Aufnahmeantrag) 

3 Erwachsene 11,50 € 138,00 € 115,00 €
(siehe Aufnahmeantrag)   

einmalige Aufnahmegebühr BG 1  BG 2 BG 3 
ein Monatsbeitrag   8,00 €  8,25 € 11,00 €

Rabattregelungen:
bei Jahreszahlung: reduziert sich die Beitragszahlung auf 10 Monate   
Treuerabatte: Für jeweils 5 vollendete Mitgliedsjahre werden 5 % Rabatt

(jedoch maximal 30 %) gewährt.  
Familienrabatte: Für jedes weitere Mitglied aus einer Familie werden mit 

abnehmendem Alter nochmals 25 % auf die zu 
entrichtende Beitragshöhe gewährt.  

Die Berechnung erfolgt in obiger Reihenfolge, wobei die Sockelbeträge (Grund-
und Vereinsbeitrag – BG 1: 42 €, BG 2: 45 €, BG 3: 54 €) nicht unterschritten
werden können! 

Wir bitten ausschließlich um Überweisung an:   Turbine Halle e. V.
Volksbank Halle IBAN DE78 8009 3784 0001 1459 24

BIC GENODEF1HAL
Verwendungszweck BEI_LA 14_Name, Vorname
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Mitgliedsbeitrag 2014
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Mit dem ....... ....... ..........  beantrage ich die Aufnahme in den  
 

Sportverein Turbine Halle e.V. 
 

Abteilung   Leichtathletik
 

Beitragsgruppe:  1   2  3  
 

Beitragsgruppe 1 Kinder bis 6 Jahre, Schüler von 7 – 14 Jahre, Jugendliche von 15 – 18 Jahre  
Beitragsgruppe 2 Studenten, Azubis, Rentner, Vorruheständler, Erwerbslose, Grund- und Zivildienstleistende, FSJ 
Beitragsgruppe 3 alle, die nicht in die Beitragsgruppen 1 oder 2 eingeordnet werden können. 

 
 
Bitte gut leserlich und  in Blockschrift ausfüllen 
 
Name:    ........................................ 
 
Vorname:   ........................................ 
 
Geburtsdatum:   ........................................ 
 
Anschrift: Straße: ........................................ 
 
   PLZ, Ort ........................................ 
 
Telefon:    ....................................…. 
 
E-Mail:    ....................................…. 

Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Satzung des Sportvereins  
Turbine Halle e.V. an.  
Die Satzung und weitere Vereinsdokumente können beim Abteilungsleiter bzw. Vorstand eingesehen 
werden. Eine Kopie wird auf Verlangen ausgehändigt. 
Ich erkläre mich nach § 3 des Bundesdatenschutzgesetzes damit einverstanden, dass die von mir 
angegebenen persönlichen Daten über EDV ausgewertet werden. Turbine Halle e.V. verwendet  
diese Daten nur für die erforderlichen Verwaltungsaufgaben innerhalb des Vereins und zu 
Repräsentationszwecken. 
 
 
Halle (Saale), den ........................................  
 
 
Unterschrift:  .................................................. 
 
Bei Minderjährigen ist die Unterschrift eines Erziehungsberechtigten erforderlich. 

Aufnahmeantrag

✁
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Turbine Im Internet
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Meisterschaftsergebnisse
der Abteilung
Leichtathletik
Turbine Halle

Stand März 2014
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MeisterschaftsErgebnisse 2013
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MeisterschaftsErgebnisse 2013
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Abteilungsmeisterschaften
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Abteilungsmeisterschaften
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Jedermann-Zehnkampf
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Jedermann-Zehnkampf
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Die jungen Wilden ...

Mangelware Übungsleiter. Diese Zeiten sind nun hoffentlich erst einmal
vorbei! 

Zur Freude aller ist seit einigen Monaten eine Reihe von Nachwuchsübungsleitern in
den verschiedenen Trainingsgruppen unterwegs. Viele davon bekannte Turbine-
Gesichter, die selbst erfolgreich für Turbine gestartet sind oder sogar noch starten.
Welch bessere Vorbilder können wir uns für unseren Nachwuchs vorstellen? 
Wir hoffen, unseren Übungsleiterstamm damit langfristig zu verstärken und den
Trainings- und Wettkampfbetrieb wieder mit ein bisschen weniger Zahnfleisch-
krauchen bewältigen zu können.

Natürlich ist so ein „Seitenwechsel“ eine spannende Erfahrung und die eigene Trai-
ningserfahrung ein wertvoller Baustein für die Arbeit als Übungsleiter. Aber es gibt
auch noch viel zu lernen. Wir werden unseren jungen Wilden das passende Hand-
werkszeug in den Trainings und Weiterbildungen vermitteln. Dennoch können gele-
gentlich auch Probleme in den Übungsstunden oder in den Trainingsgruppen
auftreten, die wir nicht sofort erkennen. Wir bitten daher Eltern, Sportler und Nach-
wuchsübungsleiter so etwas offen anzusprechen, damit wir gemeinsam Lösungen
finden können.

Wir können alle nur dazulernen!

KB

Junge Wilde von hinten nach vorn: Elisa Lauder, Helena Schmidt, Denise Broscheit, Florian Grüber, Paul Noetzel,
Georg Reichert, Marianne Thielecke, Friedrich Wöllenweber, Kilian Brauer, Johanna Thielecke

Nicht auf dem Foto sind: Lea Rennebaum, Manuel Maischak
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Kleine Regelkunde

Was ihr schon immer wissen wolltet:

Beim Weitsprung der Altersklassen U12 und jünger (Zonenweitsprung)
- wird aus einer 80 cm breiten Zone gesprungen.
- wird der Sprung genau vom Absprungpunkt gemessen.
- ist es kein Fehlversuch, wenn der Wettkämpfer vor der Zone abspringt. 

Die Weite wird jedoch erst ab Beginn der Zone gemessen. 
- ist es ein Fehlversuch, wenn der Wettkämpfer beim Absprung die Linie, 

die näher zur Sprunggrube liegt, mit irgendeinem Körperteil berührt.
- ist es ein Fehlversuch, wenn der Wettkämpfer vollständig neben der 

Absprungzone abspringt. 

Beim Weit- und Dreisprung ist ein Versuch erst nach dem Verlassen der Sprung-
grube beendet, und erst dann kann eine endgültige Entscheidung über „gültig“
oder „ungültig“ getroffen werden. 

Ein Hochsprungversuch ist ungültig, wenn der Wettkämpfer selbst eine schwin-
gende Latte anhält.

Ein Läufer ist vom Schiedsrichter zu disqualifizieren, wenn der Läufer die Bahn
freiwillig verlässt und danach den Lauf fortsetzen will bzw. versucht, den Lauf wie-
der aufzunehmen. 

Beim Stabhochsprung verwenden die Wettkämpfer während des Wettkampfes für
ihre Hände oder für den Sprungstab eine Substanz, um dadurch einen besseren Griff
zu haben.
Der Gebrauch von Handschuhen ist erlaubt. 

Der Absprung beim Stabhochsprung muss aus einem Einstichkasten erfolgen.

Beim Speerwurf darf der Wettkämpfer den Speer nur mit einer Hand am Griff
fassen. Der Speer muss über die Schulter oder den oberen Teil des Wurfarmes
geworfen werden und darf nicht aus einer Drehbewegung geschleudert werden.
Ein Wurf ist nur gültig, wenn der Metallkopf vor den anderen Teilen des Speeres auf
den Boden auftrifft.

Das Anschauen von Videos bei technischen Disziplinen ist erlaubt.
Das Anschauen von Aufnahmen vorhergehender Versuche durch Athleten, die an
technischen Wettbewerben teilnehmen und für die von Personen außerhalb des
Wettkampfbereichs entsprechende Aufnahmen gemacht wurden, ist regelkonform. 
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Kinderleichtathletik
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Kooperation

Seit  Anfang des Jahres 2012 gibt es 
zwischen uns und der Firma Runners
Point einen Kooperationsvertrag. 

Dieser sieht vor, dass wir von Runners Point die Startnummern für unsere Wett-
kämpfe gestellt bekommen und für von uns ausgewählte Siegerehrungen kleinere
Sachpreise bzw. Gutscheine erhalten. Außerdem wird sich die Filiale Halle bei einem
unserer Wettkämpfe präsentieren und umfassende Infos rund um ihr Sortiment
geben.
Runners Point ist vor allem auf Laufbekleidung und -schuhe spezialisiert! Gerade
beim Schuhkauf gibt es eine sehr gute Beratung inklusive Videoanalyse eures Lauf-
stils, damit ihr immer ordentlich Gas geben könnt und trotzdem Füße und Gelenke
schont.

Noch etwas Wichtiges: bitte zeigt beim Einkauf im Laden immer euren Vereins-
ausweis vor, damit ihr auf euren Kauf Rabatt bekommt und wir am Ende des Jahres
möglichst viel von dem durch uns erzeugten Umsatz zurückbekommen, denn Run-
ners Point Halle speichert den durch uns erbrachten Umsatz und gibt uns in Abhän-
gigkeit von seiner Höhe am Jahresende eine Rückerstattung.
Das bedeutet, ihr bekommt nicht nur sehr gute Sportsachen mit super Beratung zu
fairen Preisen, sondern ihr tut damit auch gleich noch etwas Gutes für euren Verein
und demzufolge letztlich auch wieder etwas für euch!

P.S.: Diese Kooperation bringt uns sehr viel, denn allein durch die gestellten Start-
nummern sparen wir jedes Jahr eine Menge Geld ein, das uns z.B. für neues Trai-
ningsmaterial zur Verfügung steht oder das wir mit in die jährliche Eigenfinanzie-
rung des Trainingslagers fließen lassen können!
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Das sind Wir ...
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Erinnerungen
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Abteilungsleitung

Die Abteilungsleitung
Turbine Halle e. V. – Abteilung Leichtathletik
Zum Saaleblick 11/12
06114 Halle (Saale)
www.turbinehalle-la.de
turbinehalle-la@gmx.de

Bankverbindung für die Beitragszahlung, Spenden und Trainingslager:
Volksbank Halle (Saale) IBAN DE78 8009 3784 0001 1459 24

BIC GENODEF1HAL

Udo Schmidt Abteilungsleiter Mail: udoschmidt79@web.de

Jürgen Baasch Übungsleiter, Telefon: 0345 5230493
stellv. Abteilungsleiter, 0345 7706078 (privat) 
Kassenwart Mail: info@turbine-halle.de

Katrin Bittrich Übungsleiterin, Mail: katrin.bittrich@
Kinder- und online.de
Jugendwart

Thomas Adomat Übungsleiter Telefon: 0345 5230493
0345 9593108 (privat)

Thomas Ittner Übungsleiter, Telefon: 0345 5232528
Wettkampfwart Handy: 0176 48028185

Mail: ittiittner@web.de
oder turbinehalle-la@
gmx.de

Daniel Tobry Übungsleiter Mail: daniel.tobry@
freenet.de

Regina Beyer Kampfrichter-, Telefon:  0345 5222338
Elternwart Mail: regbeyer@arcor.de

Friedrich Übungsleiter Telefon: 0345 5503828
Wöllenweber Handy: 0157 36628608

Mail: friedrich_woelli@
web.de
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